
 

Ziel der  Langzeit-Messungen der  Biologischen Anstalt Helgoland (BAH) 

(Dr. W. Hickel) 

 

Es sollen ökologische Veränderungen in der Nordsee, besonders der Deutschen Bucht, 

erfaßt werden. Die biologischen Vorgänge im Meer sind eng verbunden mit dem 

hydrographischen Geschehen sowie den chemischen Veränderungen im Wasser und 

Sediment. Wasserströmungen und vertikale Dichteschichtung sind wiederum von Wetter 

und Klima abhängig. Die Deutsche Bucht ist zusätzlich charakterisiert durch starke 

Süßwasserzuflüsse, die horizontale Gradienten des Salzgehalts und der 

Nährstoffkonzentrationen bedingen. Die Vielfalt der Wassermassen mit ihren 

unterschiedlichen Eigenschaften zusammen mit den starken jahreszeitlichen 

Veränderungen der Organismenbestände führen besonders in der Deutschen Bucht zu 

großer zeitlicher und räumlicher Variabilität aller physikalischen, chemischen und 

biologischen Eigenschaften. 

 

Daher ist es schwierig, Gesetzmäßigkeiten z.B. im Plankton-Vorkommen zu erkennen und 

kausal zuzuordnen. Dazu benötigt man lange Zeitreihen-Messungen vor allem dann, wenn 

man die anthropogenen Veränderungen von den natürlichen Schwankungen unterscheiden 

will, was von Anfang an ein Ziel war. Um Langzeit-Veränderungen biologischer und 

chemischer Parameter sowie der hydrographischen Situation zu messen, muß man diese 

von kurzfristigen Schwankungen unterscheiden können, die durch jahreszeitlichen Einfluß, 

Wind und Wetter sowie durch die Drift der verschiedenen Wasserkörper (Sequenz der 

Wassermassen) am Meßort hervorgerufen werden. 

 

Dies bedenkend, hat Gillbricht bereits 1962 mit der Zeitreihe „Helgoland Reede“  

begonnen, lange bevor die Umweltproblematik öffentlich diskutiert wurde. Der frühe 

Beginn war ein Glücksfall: erlaubte er doch, die Auswirkungen des „Wirtschaftswunders“  

von Beginn an zu untersuchen. Denn in diesen Jahren begannen die Folgen der boomenden 

Wirtschaft in Zentraleuropa, ihre Spuren auch in entfernten Ökosystemen wie dem Meer zu 

hinterlassen. 
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Die BAH-Datensätze stammen aus folgenden Meßreihen: 

• Helgoland-Reede-Zeitreihe (ab 1962, erst dreimal die Woche, später werktäglich). 

• „Schnittfahrten“  von Helgoland aus in die Mündungstrichter von Weser, Elbe und 

Eider. Seit 1995 wurde der Weser-Schnitt zugunsten eines Schnittes nach Nordwesten 

aufgegeben. 

• Zahlreiche Forschungsfahrten der BAH in die Deutsche Bucht, die mit einem engen 

Stationsnetz (10 bezw. 12,5 Seemeilen Abstand) quasisynoptisch untersucht wurde. 

• „Sauerstoff-Projekt“ : Fünfjähriges Forschungsprojekt zur Untersuchung von Ausmaß 

und Folgen der Sauerstoffzehrung im Tiefenwasser der Deutschen Bucht und des 

Jütlandstromes. 

 

Durch die Kombination der hohen zeitliche Auflösung (Helgoland-Zeitreihe) mit 

flächendeckenden Untersuchungen der Deutschen Bucht wurde die zeitliche und räumliche 

Variabilität zahlreicher Parameter gemessen: neben Temperatur, Salzgehalt, pH und 

Sichttiefe waren dies die anorganischen Nährsalze Phosphat, Silikat, Nitrit, Nitrat und 

Ammonium. Ferner wurde das Mikroplankton qualitativ erfaßt (nach Größengruppen, 

Arten oder Gattungen) und quantitativ gezählt. Die Biomasse der Hauptgruppen des 

Phytoplanktons (Diatomeen und Flagellaten) wurde so quantitativ ermittelt. 

 

Nationale und internationale Bedeutung der  BAH-Langzeitmessungen. 

 

Das Environmental Assessment and Monitoring Committee (ASMO) hat 1995 für die 

Oslo- and Paris Conventions for the Prevention of Marine Pollution (OSPARCOM) einen 

Bericht angefertigt über die „ Importance of maintaining long-term datasets“  (ASMO 

95/7/Info3). ASMO hob hierbei die Bedeutung der Helgoländer Zeitreihen hervor und 

verglich sie mit dem berühmten „Continuous Plankton Recorder Survey“  der Briten. Auf 

der ASMO-Sitzung am 24.-28.April 1995 wurde von den Briten und Norwegern die 

einzigartige Bedeutung der Helgoländer Zeitreihen hervorgehoben; Deutschland wurde 
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aufgefordert, den Fortbestand dieser Messungen auch bie den drohenden 

Personalkürzungen sicherzustellen. 

 

Das Umweltbundesamt Berlin hat diese Empfehlungen aufgegriffen und die Bedeutung der 

Helgoländer Messungen für das Erkennen von Umweltveränderungen in der Deutschen 

Bucht herausgestellt, das ja auch im neuen OSPAR Monitoring Programm gefordert wird. 

UBA empfahl dem BMBF (dem Träger der BAH), diese Sicherstellung der Meßreihen und 

wies auf das internationale Interesse hin. Es schloß sich die Empfehlung an, dieses bei der 

Personalpolitik auch bei der anstehenden Neuorganisation der BAH zu berücksichtigen. 

Dies ist inzwischen (1999) seitens AWI offensichtlich auch geschehen. 

 

Ergebnis-Beispiel Eutrophierung der  Deutschen Bucht 

 

Der Verlauf der Eutrophierung der Deutschen Bucht und dessen Folgen wurde durch die 

Zeitreihen-Messungen bei Helgoland während mehr als drei Jahrzehnten lückenlos 

dokumentiert. Als wesentliches Ergebnis stellte sich eine Abkopplung der Phosphat- von 

der Nitrat-Eutrophierung heraus. Sie kam zustande durch eine frühe Phosphat-

Eutrophierung, die bis 1973 zu verdoppelten Konzentrationen führte. Ein Jahrzehnt lang 

blieb das Phosphat auf diesem hohen Niveau und fiel danach wieder ab, als Folge der 

Maßnahmen zur Phosphat-Reduzierung. Nitrat hingegen (das bei weitem den größten 

Anteil des anorganisch gelösten Stickstoffs bildet), stieg erst viel später an, ab 1979/80. Es 

erreichte dann in mehreren Stufen, jeweils nach starken Hochwässern der Elbe, eine 

Verfünffachung der winterlichen Konzentrationen, wobei die letzte „Nitrat-Schwemme“ in 

den Wintern 1993/94 und 1994/95 beobachtet wurde. Diese gegenüber dem Phosphat stark 

verspätete Nitrat-Eutrophierung  führte zu einer Verschiebung der N:P-Verhältnisse, die 

die Zusammensetzung des Phytoplanktons beeinflussen können.  

 

Die große Variabilität der Plankton-Populationen von Jahr zu Jahr verhindern aber die 

Erkennbarkeit möglicher Phytoplankton-Trends. Es läßt sich nur sagen, daß die kleinen, 

nackten Nano-Flagellaten (< 20 µm) am Ende der Siebziger Jahre sprunghaft angestiegen 

sind. Da gleichzeitig die Nitrat-Konzentrationen anstiegen, ist deren Zusammenhang mit 



 4

den Nano-Flagellaten nicht auszuschließen, kann allerdings auch vorgetäuscht sein durch 

die Ankunft einer andersartigen Wassermasse oder generell durch klimatische 

Veränderungen auf der Nordhemisphäre.  
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